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Amtlicher Weil.
^ M M ' " ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
°̂cteu c ^ " ^ l i e ß u n g ""M 20. Ma i d. I . den

^ h b l l l ^ ' ^ die rumänische Ausgabe des Reichs'
^t i l l lK '̂ ̂ u " l Ritter von O n c i u l zum M i -
«!>ills. , "etar im Ministerium des Innern aller«
^ z u ernennen geruht. T a a f f e m. p.

Nichtamtlicher Hheil.
Die Delegationen.

^. - - Wien , 25. Mai.

^ ^ e s s i v l l der Delegationen wurde h»ute in
?^^ ,s7 " Weise unter begeisterten Hochrufen auf
^ n a I ^ " Kaiser eröffnet. Sowohl in der dies-

lloaen! " ^ " uugarischen Delegation wurden die
U"dez ,"r gemeinsamen Regierung durch den Mi«
^Dlt, «lserllchen Hauses und des Aeußern, Grasen
! ^ i iÄ . " l e i t e t . Zu Präsidenten wurden gewählt

"h i n ? ^ " Delegation Fürst Alfred Windisch-
^ " . ° " ungarischen Graf Aladar Andrässy.

Mhlte^,..Neichsralhs-Delegation gab der neu«
Mlen?^''bent in erhebenden Worten den loyalen
! ' ^ ° e r Delegation anlässlich der jüngst statt-
Mtllct ^"lobuug im Allerhöchsten Kaiscrhause
^ h UUd widmete sodann dem verblichenen Dr.
^ öste" Schmerling, der wiederholt als Präsident^
?^l !gMchen Delegation fungiert hatte, einen
?Äilb"Hluf. Schließlich wnrden die Wahlen in
« N..̂  ""^ " del, Petitions-Ausschuss vollzogen.
^ i . ^ t - A u s s c h n s s wurde gewählt: Auersperg
z > . ^^" 'necly, Chrzanowsti, Coronini, Czcdik,
^ ! ,hN. " lba , Faltenhayn, Heilsberg, Iaworsk','
?°>W in ^lail", Ledebur. Lupul, Meznik. Plcner,
L ^ i m ganger, Such. I n den Petitions-Ausschuss:'
3°»g. l ) ^ l f e r t , Kleist. Klncki, Königswarter, Kulo-,
! > ^ " ^ " m , Schorn und Wodzicti. Die Dele-,
» i m . « ^kosch inegg und Dr. H e i l s b e r g
s,I,! und f ^ " Reichs-Kriegsmiuister wegen der an
« t>,/'^llitärbchorden'ergangenen Erlässe hin-

von Einjahrig-Freiwilligen
Ü^ ' ok> ' ^ ' " e r e n an Studentenverbindungen und,
>!?>!le ^ ^ Neichs-Kriegsminister zu eventueller
^ ^ " b e t r e f f e n d e n Verfügungen bereit sei. !

Abgeordneter Dr. H e r o l d (in sichtlicher Er-
regung): Es geschieht heuer zum erstenmale, dass kein
Vertreter des böhmischen Volkes in den Budget-Aus-
schuss. in welchem über die ganze Materie der Vorlage
verhandelt wird, gewählt wnrde. Ich constaliere einfach
dieses Factum; ob es ein Diplomatenstückchen war,
überlasse ich der Beurtheilung der Vertreter der hohen
Diplomatie. Ich muss den Vorgang als einen solchen
bezeichnen, welcher als eine Provocation des ganzen
böhmischen Volkes zu betrachten ist. Wir werden daraus
die Consequenzen ziehen und unseren Standpunkt der
Majorität der Delegation gegenüber klarzulegen wissen,
von welcher wir nicht wissen, ob sie dafür die Ver-
antwortung übernehmen will. (Beifall der Jung«
c zechen.)

Delegierter Dr. von P l e n e r : Der Vorredner
beschwert sich'darüber, dass seine Partei bei der Wahl
in die Ausschüsse übergangen wurde und sagt, dass
dies kein diplomatisches Stückchen sei. Seine Partei ist
übergangen worden mit der ganz bestimmten Absicht
der verschiedenen Gruppen, weil man damit constatieren
wollte, dass wir gegenüber einer Partei, welche durch
ihr Benehmen in der letzten Sitzung des böhmischen
Landtages sich anßerhalb der Grenze des parlamentari-
schen Alistandes und der parlamentarischen Ordnung in
Oesterreich überhaupt gestellt hat, dass wir gegen eine
solche Partei niemals mehr die übliche parlamentarische
Rücksicht nchmen werden. (Beifall. Widerspruch der
Iungczechen.) Wir wollten dies constatieren, weil es
glücklicherweise noch andere parlamentarische Körper-
schaften gibt, welche auf Anstand und Würde mit allem
Nachdruck zu halten bestrebt sind. Und darum foll jede
parlamentarische Berührung mit einer folchen Partei,
die solche Mittel angewendet, vermieden werden. (Be-
wegung. Widerspruch der Iuugczechen.) Und darum
wurden mit vollem Bewusstsein diese Abgeordneten von
jeder Wahl ausgeschlossen. (Lebhafter Beifall.)

Delegierter M a s a r y k : Ich bedauere unendlich,
dass in dieser Stätte — ich möchte sagen — der
historisch ererbten Auffassung der österreichischen Ge-
sammtaufgabe eine so kleinliche Politik den Vertretern
des böhmischen Volkes gegeuüber inauguriert wurde.
Ich bedauere es umso mehr, als das nicht, wenigstens
nicht direct, als ein Schritt der Regierung uns gegen-
über betrachtet werden muss, sondern als ein Schritt
der übrigen Parteien uns gegenüber. Ich bedauere es
umso mehr, als sich zu dieser kleinlichen, im Interesse

der österreichischen Völker absolut nicht gelegenen Politik
in diesem Hause ein Sprecher gefunden hat aus Böhmen,
welcher früher auch unserer Partei gegenüber andere
Töne anzuschlagen wusste, als heute. Ich bedauere,
dass er hier die böhmische Frage aufgerollt hat, wie
wir es nicht erwartet haben. I n dieser Art hier über
unsere Partei ein Urtheil zu fällen und darüber, wie
wir uns auf dem böhmifchen Landtage benommen haben,
steht dem Delegierten Plener ein Recht nicht zu. Wir
habeu uns zu diesem Schritte nur nach vielem Drängen
entschieden. Unsere Partei ist loyal vorgegangen, sie
hat speciell dem Landmarschall angezeigt, was zu ge-
schehen habe. (Lachen und Rufe: 'Was zu geschehen
habe!») Wir wurden durch ein nicht ganz umsichtiges
und nicht ganz loyales Vorgehen des Präsidiums zu
diesem Schritte gedrängt. (Rufe: Zu diesem Scandale!)
Ich bedauere im Interesse des Friedens in Böhmen
und in Oesterreich, dass speciell Herr Plener sich zu
ciuem solchen Schritte hat hinreißen lassen. Gestatten
Sie, dass ich gegen dieses Benehmen entschieden protestiere.

Delegierter Dr. H e r o l d erklärte, dass Plener mit
einer lobenswerten Offenheit den Vorgang bei der Wahl
dargelegt habe. Es fehle ihm der richtige parlamenta-
rische Ausdruck, es sei eine unerhörte kleinliche Rancune.
Es sei unerhört zu sagen, dass man mit einem Volke,
welches einen großen Theil zu der Blutsteuer und zu
den gemeinsamen Auslagen beitrage, nicht in Berührung
kommen wolle. Wir müssen dagegen protestieren, denn
was wir gemacht haben, dafür sind wir nur unserem
Volke verantwortlich. Die Rede Pleners werde einen
Wiederhall finden, von dem er keine Ahnung hat.
Delegierter Dr. von P l e n e r rechtfertigte nochmals
den Standpunkt der Majorität. Die Demonstration
richte sich nicht gegen das gute, patriotische, ordnungs-
liebende böhmische Volk, sondern gegen die jungczechi-
schen Vertreter, die sich außerhalb des Rahmens der
parlamentarischen Ordnung gestellt haben. Delegierter
Graf D e y m protestierte namens des böhmischrn Groß-
grundbesitzes, dass der Oberstlandmarschall illoyal vor-
gegangen sei. Delegierter M a s a r y k hält diesfalls
seine Behauptung aufrecht und erklärt, die Linke fei
als Opposition auch nicht anders vorgegangen. Dele-
gierter P f e i f e r erklärt, dass er sich der Ausschließung
der Iungczechen nicht anschließe. Hiemit war die An-
gelegenheit erledigt.

Der Delegation des Reichsrathes, die sich mittags
versammelte, sind vom Minister des Neußern, Grafen

Jeuilleton.
M i r o g o j .

w ?!y W . . / ° " Mara C „ p - M a r l e t .
V ^ ssr?e. der Todten! Für den Dichter, der
^ dich M f e der großen Städte eines Volkes
^ >>n ^ ö" einem offenen Geschichlslmche.
M?e,l al« """eichs Größe irgendwo mächtiger

'^ " auf seinem stillträumenden Pere La-

^litisck,"ch. b" kleineren Völkern, die historisch
" ' » i ^ h o f ^ ^ w e g t e Vergangenheit haben, ist
V ^ l i e r s/ls/le Stätte, wo uns deren Vergangen«
^ 'Ruinen "' "greifenden Sprache, die Monu-

' Epoche U"d K"uze im Reiche der Todten spre-

! V / . H i r o l m ^ M e ist auch der Agramer Central-
" ^ säst Vsl H ° " des Friedens, genannt. Dort
5 > l t t . ' V ^ ' die Politiker, die Dichter, Helden
« I M l e ^ ^ " Idealismus der Vaterlands-
> , 3 zu hott« " die Größe eines kleinen Volles
H ? h l " ! " 2 M " geträumt. I n einem schönen

irdischen Ueberreste der her-
V Z ^ > n ° , ? " " " " " zusammengetragen, die sich
^ A» .Na tu r? " '^ die Wiedergeburt der kroa-
?>>? ' k e r n V ^ r r i e f e n .
r i 5 D a l H ^ l t e trauert eine von der Künstler-
^ ^ M d h " " s Rend« in Stein gehauene Vila,

ck" ^ raun l ^ e n Halbgöttinnen der Südflaven,
ViUter. t>,5 ^ " l o r n e n Söhne einer gemein-

e n s^.Slaventhu,n«, die zerstreut über
"yembar in das Grab ihrer Dichter

hinablauschcud. in sich aufnimmt Es liegt un-
endlich viel Poesie in der marmorwelßen Verkörperung
dieser Idee an dieser Stätte. H i « im ««eiche der
Todten, ergreift es uns unwlllkurkch be, dem Ge-

danken, wie diefe Staubzerfallenen au elnem glühenden
Vegeistcrungsfunken in der Brust ein ganzes Leben
lundurch ihre Thaten entflammt. Die Zelt ,st mitleidslos
auch über diese Gräber geschritten - vieles, von dem
jene als kühnen Fortschritt geträumt, ist schsn überholt
oder verworfen. .

Von den 77 hervorragenden I l lynern, welche an
der Wiedergeburt der kroatischen Literatur theilnahmen,
r,l<en auf dem weiten Felde des Mirogoj schon: L^u-
H Ga der eigentliche Regenerator und Führer der
Mnriscben Beweaung. der ausgezeichnete Sprachforscher
Va R M i w Bo ovie, welcher als Dramatiker die
^ . r . «^ürst iwnlopan. , Trauer viel iN fünf Auf-
- .Stefan, der letzte König

u"d Politiker zahlreiche inter?
>>„ ^-is? ^llnrier Aogovic neigte sein Haupt erst im
Laufe s letz Winters zur Ruhe - schläft Dimi-
tt ia Deme r. der erste kroat.fche Dramatiker nach der
W derq"burt der Nationalsprache uud Literatur. Diesem
ssecraeiste g'lang es, das erste Theater, auf defsen
K t ? n kroatisch gespielt wurde, m der Mitte begei-
ferter Dilettanten-Theilnahme zu gründen. Er selbst
chrieb und übersetzte, auß« seiner regen journalistischen

Thätigkeit und neben semem arMchen Berufe, viele
die damals noch arme kroatische L« erawr bereichernde
Stücke Das bedeutendste unter denselben lst sein Drama
«Königin Teuta». Um d,e Gestalt der sagenhaften

Piratenkönigin lässt er als Schauplatz das alte I l lyr ien
wieder erstehen, dessen einstige Bewohner die Männer
der ersten nationalen Bewegung irrthümlich für die
Vorfahren aller Südslaven hielten. Einige von Dimi-
trija Demeter gedichtete Lieder sind so populär gewor-
den, dass sie im Volle von Mund zu Mund gehen.
So das reizende, von allen Kinderlippen gesungene
Lied «l^i'0«lo xt-alcom plica loli».

Und während Dimitrija Demeter schon mehr als
ein Jahrzehnt im Thale von Mirogoj den traumlosen
Schlummer schläft, gieng seine «Königin Teuta» vor
wenigen Tagen, mit Begeisterung aufgenommen, im
ersten nationalen Theater in Ragusa in Scene. Ein
anderer großer I l lyr ier — einer der größten unter
ihnen — der Dichter Peter Preradovii, sang ja von
den «theure» Todten» der gewaltigen illyrischen Be-
wegung, unter denen er jetzt auch schon seinen Schlum-
merpfühl gefunden . . .

Sie besucht der Vila Lichtgcstalt,
Flüstert von dem Traum der Ewigkeit
Süße Worte nieder den Verstummten.
Zieh' mit ihr. mein vielgeliebtes Vo l l !
Nur wer seine großen Todten ehret,
Baut über Vergang'nem eine Zukunft.

Und in pietätvoller Erinnerung hat man gerade
über seinen Grabstein die Marmorgestalt der Vila in
niedergeneigter Stellung, von Künstlerhand gemeißelt,
aufgestellt. Peter Edler von Preradovic, General der
österreichischen Armee, früher Adjutant des Banus
Ielacie, hieng bei allen feinen vielbewegten Schicksalen
mit glühender Liebe an seinem kleinen Vaterlande.
Seine lyrischen Gedichte sind einzelne von wunderbarer
Schönheit, viele von großer philosophischer Nese, aue
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Kälnoly, die folgenden Vorlagen unterbreitet worden:
der gemeinsame Voranschlag für das Jahr 1894, der
außerordentliche Credit für die im Occupations-Gebiete
befindlichen Truppen, die Schlussrechnung für das Jahr
1891 und die Gebarungsrechnung für das Jahr 1892,
endlich eine Vorlage über di? Verlängerung der Ver-
rechnungsdauer eines Credites. Nus den obigen Vor-
anschlägen ergibt sich für das Jahr 1894 ein Gesammt-
Aufwand von 151 5 Mill ionen, um vier Millionen
mehr als für das Jahr 1893. Der Mehraufwand der
Kriegsverwaltung, der in den Seiden letzten Budget-
jahren um je 4 2 Millionen gestiegen war, beziffert
sich mit 3 5 Millionen und mit Hinzurechnung der
Mehransprüche dcr Marine mit 4 Millionen. Die
Wehransprüche der Kriegsverwaltung belasten dieömal
mit der Höhe von 5 Millionen das Ordinarium. Da-
gegen hat sich das außerordentliche Heereserfordernis
um 1',^ Millionen vermindert.

Die Mehransprüche der Kriegsverwaltung betreffen
eine Vermehrung des Officierscorps im Stande der
Generale. Stabsofficiere, Hauptleute und Subaltern»
Officiere sowie des ärztlichen Corps, die Fortsetzung
der Standesci höhung für weitere 50 Regimenter und
für weitere 13 Batterie-Divisionen, die Vermehrung
der Artillerie, die Berittenmachung sämmtlicher Haupt-
leute der Infanterie und die Erweiterung der Waffen«
Übungen. Dieße Maßregeln belasten sowohl das ordent-
liche wie das außerordentliche Erfordernis. Für An-
schaffung von Mannlicher - Gewehren sind diesmal
1-4 Millionen, für rauchloses Pulver 2 Millionen
Gulden eingestellt. Wenn trotz dieser Erhöhungen das
durch Quotenbeiträqe zu bedeckende Erfordernis jenes
für das laufende Jahr nur um 2 Millionen über-
schreitet, so liegt der Grund darin, dass die Einnahmen
aus dem Zollgefälle mit 2 Millionen höher prä'limi-
niert erscheinen.

Eine kleine Verminderung erleidet das Gesammt-
erfordernis durch den Umstand, dass der Occupations-
credit, der für das laufende Jahr um 723.000 f l . ver-
ringert wurde, abermals eine Reduction um 52.000 st.
erfahren hat und sich nur mehr mit 3,660.000 fl.
netto beziffert. Der Reichs-Finanzminister von Kallay
hat den Delegationen den Voranschlag der Verwaltung
von Bosnien und der Hercegovina unterbreitet, welcher
mit einem Ueberschusse von 67.364 fl. abschließt. Ein
Credit für die Zwecke der bosnischen Verwaltung wird
sohin nicht in Anspruch genommen.

Politische Ueberficht.
s A u s I n n s b r u c k ) wird gemeldet: Gegenüber

den Meldungen der Blätter, dass der akademische
Senat der Innsbrucker Universität den Antrag auf
Spei rung derselben gestellt hätte, wird von competenter
Seite constatiert, dass ein derartiger Antrag nie ein-
gebracht, noch weniger aber zum Beschlusse erhoben
wurde.

( D e r G e w e r b e « A u s s c h u s s ) hielt vorgestern
unter dem Vorsitze des Obmannstellvertreters Exner
eine Sitzung ab, in welcher zunächst über die den
Experten vorzulegenden Fragen berathen wurde. Es
wurde beschlossen, die Formulierung der zu stellenden
Fragen einem fünfgliedrigen Comite' zuzuweisen. Hier-
auf wurde über den bei der Auswahl der Experten ein-
zuhaltenden Vorgang berathen.

( D e r p e r m a n e n t e S t e u e r a u s s c h u s s )
hat vorgestern seine Berathungen eröffnet. Zunächst
wurde nach längerer Debatte der Beschluss gefasst, ein
Subcomiti für die von den zur öffentlichen Rechnungs-
legung verpflichteten Unternehmungen zu entrichtenden
Steuern und ein Subcomitö für die Personaleinkom-
mensteuer einzusetzen. Außerdem wurde beschlösse», dass
der Obmann Dr. Menger Mitglied aller Subcomit^s
mit berathender Stimme sei. Es sollen wöchentlich vier
Plenarsitzungen abgehalten werden; die übrige Zeit
wird den Arbeiten des SubcomM gewidmet sein.

( D i e u n g a r i s c h e D e l e g a t i o n ) hat ein-
stimmig Aladar Andrassn zum Vorsitzenden und Kolo-
man Szell zum Vicepräsidenten gewählt. Der Prä-
sident constatierte in seiner Antrittsrede, dass man,
trotzdem die friedlichen Verhältnisse in jeder Richtung
und für die Zukunft als gesichert zu betrachten seien,
<m Interesse der Erhaltung dieser Verhältnisse beträcht«
liche militärische Ausgaben nicht ersparen könne. Redner
verwies auf das deutsche Reich, welches ungeachtet der
Gegenströmung aus parlamentarischen Kreisen bezüglich
der Militärmacht zu derartigen neuen Verfügungen
genöthigt sei, während wir, wenigstens jetzt, noch ver«
schont sind. Redner schloss mit Segenswünschen für
den Monarchen.

( F ü r st P r i m a s V a ß a r y b e i m Papste. )
Fürstprimas Vaßary wurde Mittwoch vom Papste in
einstündiger Audienz empfangen. Der Fürstprimas über-
mittelte dem Heiligen Vater im Auftrage Sr. Majestät
des Kaisers neuerlich dessen Glückwünsche und dankte
für die ihm verliehene Cardinalswürde. Der Papst ant-
wortete in herzlichster und ehrendster Weise und er-
suchte den Fürstprimas, dem Kaiser seinen Dank aus-
zusprechen. Dann besprach der Papst die kirchenpolitischen
Fragen, wobei er Neigung zu einer friedlichen Lösung
derselben bekundete. Der Primas schilderte den gegen-
wärtigen Stand der Dinge und betonte, wie wünschens-
wert es sei, dem unerquicklichen Zustande ein Ende zu
machen, worauf der Papst sich bereit erklärte, die be-
züglichen Vorschläge in dem competenten Collegium er-
wägen zu lassen. Er seinerseits wolle dieselbell, wenn
sie mit den kirchlichen Satzungen nur irgendwie ver-
einbar seien, annehmen.

( D i e i t ' a l i e n i s c h e M i n i s t e r k r i s i s ) ist
in der Lösung begriffen. M i t Ausnahme des Iustiz-
ministers Bonacci bleiben die Cabinetsmitglieder unter
Giolitti 's Führung im Amte. Zum Iuslizminister ist
der Senator Eula, zum Finanzminister der Senator
Gagliardo ernannt. Für den Augenblick ist es dem
Conseilspräsidenten hauptsächlich darum zu thun, das
in seinem finanziellen Reformprogramme mit in erster
Linie stehende, von der Senatsmehrheit jedoch vielfach
angefochtene Gesetz über die anderweitige Ordnung der
Civil« und Militälpensionen zur Erledigung zu bringen.
Der Eintritt Tula's und Gagliardo'S in das Cabinet
scheint darauf hinzudeuten, dass es ^bezüglich dieses
Gegenstandes zwischen Giolitt i und dem Senate zu
einem Einvernehmen gekommen ist.

( D i e E n g l ä n d e r i n E g y p t e n ) befinden
sich in einer sehr unbehaglichen Stimmung. Die eng-
lische Regierung beginnt die dorthin gesendeten Ver-
stärkungen wieder zurückzuziehen, und die Wirkungen
im Pharaonenlande machen sich sofort bemerkbar. Der
Ton der französischen und arabischm Presse wird
wieder ein sehr gehässiger gegen England, und der

französische Generalconsul bat bereits gegen die M
liche Einmischung des englischen Rathgebers mg"«,
liche Angelegenheiten Protest erhoben. c ^

( A u s B u l g a r i e n . ) Die sämmckchenH
Aenderung der Verfassung in Vulganen beM.)
Bestimmungen, welche ill einem
sammengefasst sind, der seinerzeit einer ComnM" ^
vierzig Mitgliedern zugewiesen worden war, ^
dem Plenum des Sobranj.'vorgelegt, waches o ^
im Principe zustimmte. I n uuterrichteten ^w!en« ,^
man, dass der Schluss der Sobranje-Sesswn i"",'
Dienstag erfolgen werde. . ^ . T i l B '

( R u s s l a n d in C e n t r a l a s l e n . ) L l e ^
melden: Ein aus dein Pamir-Gebiete z u « " ^ ,
Officier berichtet, dass die Russen eine" ^ " p " ? ^
1600 Mann am Murghab-Flusse h e r r i c h t e n ' , " ^
dass diese Anzahl bereits dort eingetroffen " " ^
die russische Regierung beabsichtige, im Lause ^
mers Truppen ins Oxllsthal zu senden. ««.„a del

( A u s dem V a t i c a n.) Diesertage empp '" ^
Papst dm amerikanischen Abt Paul B a u " M ^ , ^
ihm im Auftrage der Katholiken d.'r ^ . ̂  ^
Staaten zehn Bände mit den Photographs ^,
ligiösen Monumente dieser Staaten, dann ^
11.000 Kindern unterfertigte HllldigunasavM!
einen beträchtlichen Peterspfennig überreichte. , ^

( D i e belg ische R e g i e r u n g ) h a ^ ^
einer Maßregel gegen die fremden focwUM") ^ D
tatoren aufgerafft und die französischen ^ s s ^
Basly und Lamendin, welche zum Bergarbeiter-»',^i
gekommen waren, mit Zwangiroute in lyr
zurückgeschickt. ^ - ^

Tagesneuigleiten.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wle da ^

rische Amtsblatt meldet, für die durch A " " " » d«
digten Bewohner von Nyäräo 300 ft. " "° ' ^ .
evangelische Kirche in Kölesd 100 fl. zu spe"°e"

, mar ei"!»"
— ( D i e r o t h e Eh ren f l agge . ) ^ «lB

Tagen starb in Flume der ehemalige Sch'ssscap» Ml
I v a n c i ö , Ritter des Franz-Josefs Orden«' F
von 80 Jahren. Bei dem Begräbnisse erweme ^ „„
Flagge Aussehen, mit welcher der Sarg bedecl' ^ „ l
da wurde die Geschichte dieser Eh^cnflagge " " " A ^
Ivankc errang dieselbe anlässlich der K"egH^e ll
Jahre ,859. Als Caftitän langer Fah" " " ^ M
die Vrigg «Aeolus» und wurde von det ' ^ h ^
Fregatte .Impotence» (Commandant Exclmann)^ ^
und gefangen genommen. Nachdem die f"nz ^ e l l
gatte ihren Kreuzungsrayon nicht verlassen "^" ^z» l^
ihr Commandant eine Besatzung auf den '^chlöe!«
gab Ivancic den Befehl, den Curs nach " „<. '",
nehmen. Sobald Ivankc die französische" « ^ B
dem Gesichte verloren hatte, begann er M " H ^ R
rieren, benilhte sammt seiner Mannschaft einen ^ ,
Moment, überfiel die französische Vesahunß. ^ /
und führte sein Schiff in den Has" von " ^
er. noch kurz vorher französischer Oefangener, ^ ^ ^ ^
fische Besatzung als Kriegsgefangene dem V ^ " )
übergab. Für diese That wurde Ivanclt m ^ , ^ "
Ehrenflagge ausgezeichnet, die er auf semew ^ , ic,
auf seinem Hause sühren durfte und die n
Ruhestätte schmückte.

die verborgenen Schätze eines reichen Gemüthes ver-
rathend. Wie edel und schön ist beispielsweise seine
Definition des Glücks. Wir lassen sie nachstehend in
freier Uebersetzung folgen:

«Die Menschen sagen, es gibt lein Glück, gibt es
eines, so findet es nicht jeder. Ja es ist! Doch gleiches
nicht für jeden — und das gleiche suchen alle Men-
schen — jeder greift nach Reichthum und nach Ehren . . .
Glück gibt es in Arbeit und in Mühen — Glück ist
überall, wo dein Auge hinblickt — fehlt nur, wo zu
finden du's nicht wusstest. . . Liegt nicht Glück in
edlen, schönen Thaten? Glänzt es nicht aus jedem
Mutterauge?.

Es ist umso bewunderungswürdiger, dass ein
Mann von so hervorragender Stellung, geistig ge-
stählt und gereift durch ein wechselvolles Leben, auch
in fremden Ländern diese rührende, fast tindifche
Eohnesliebe für sein enges Vaterland bewahrt. Es
war sein Wunsch, im Schoße der Heimatseide zu
ruhen. Als man seine Gebeine in einem großartigen
Lelchenzuge nach dem stillen Thale Mirogoj überführte,
blleb wohl lein Auge trocken, als man über dem offenen
Grabe dle elgenen schönen Worte des todten Dichters
an dle so hechgekebte Heimat, die er einst au« der
Ferne sehnend geschrieben, nun über seinem Sarae
sprach:

Nimm dein Kind auf, nimm's von neuem
Nimm das ewig nur daS deine, '
Ewig dich nur sehnend liebte.
Oessne seinem Grab dein Erbreich,
Schmücke es mit deinen Vlumen.

Der Wunsch des Dichters wurde unter der Trauer
der ganzen Nation erfüllt! Und noch andere minder

große, aber doch wertvolle Denker und Dichtergeister
schlummern hier. I van Mazuranic, der einstige Banus
und Dichter des l l ^ n ^ ^ 8 ^ ' , Ivan Kurelac, der
ausgezeichnete Philologe, der Musiker Vatroslav Lisinski,
der die erste national-kroatische Oper «l^nka v i xloka»
schrieb, welche von begeisterten Dilettanten, daruuter als
Primadonna die junge Gräfin Sidonie Rubido-Eroody,
aufgeführt wurde. Viele seiner Weisen sind im Volts«
munde unsterblich.

Noch andere Namen lesen wir in Goldlettern auf
den Grabtafeln — aber wer könnte ihrer aller ge-
denken. Nur bei einem, dem Größten der Großen, bleibt
der Fuß des Besuchers unwillkürlich wieder gebannt —
Stanko Vraz, der gottbegnadetste unter den illyrischen
Dichtern. Auch er hat in herrlichen, schöllen Worten
Liebe, Vaterland und Freiheit besungen. Auch er ist
verstummt und in Staub zerfallen. Wohl denen, die
noch mitten im Rausche jener halbverflogenen Be«
geisterung zusammenbrachen, aber wehe den einzelnen
greisen Il lyriern, die immer einsamer ihren Weg unter
einer für ihre zu idealen Bestrebungen fast verständnis-
losen Jugend weiterziehen mussten.

Als ein solcher ist auch Ivan Edler v. Kukuljevic'-
Sakciuski, ein fleißiger, vornehmer Schriftsteller, ver«
einsamt uud in trüber Entsagung gestorben. Als er
vor wenigen Jahren das neue Mausoleum, wo seine
einstigen Genossen ruh?n und wo er nun selbst seine
Heimat gefunden, besuchte, schrieb er ein ergreifendes
Gedicht. «Die Klage des Greises», aus welchem wir
emige Strophen wiedergeben:

Wo seid ihr Jahre ferne Stunden,
Da ich in dieser Weltenschvne

Das Erdenleid noch nicht gefunden?
Da mir der Vilas Zaubersiinge
Zur Gusla Miirchensaiten spannten,
Ein Paradies die Erde schien?

Wo seid ihr heil'ge große Zeiten,
Da wie aus dunllcr GrabeStiefe ^
Des Gottes Flammenlicht erstieg- ,r
Das meine Vrüder aus dem SsW'"
Empor zur Wehr der Heimat nel

Wo seid ihr Hoffnungen der I " l l H
Die nur der Zagheit mehr beM"! ' ^
Ein neuer Oeist lehrt Selbstsucht'^«
Umsonst such' ich verwandte Seelen,
Die alten treuen Kämpfer staruen. .
Und vor mir öffnet sich - "N »"" '

«ein Raum bleibt mehr dem G " " "
Ein dunller Pfad Verlornen F r ' " "
ssllhrt mich der ew'gen Heimat i " ^ , , .
Der Hoffnung Geist hat nnch » " "
War sie umsonst der Arbeit M'tY sl
Wer wagte es danach zu frage» > ' ^ ' ^

Der sterbende greise I l lurier hat ^ H ^
uns daran mahnt, dass es Frage" A„fschM
das große Weltenräthsel uns M " ^

" " ^ W i e lvir von dem stolzen
über das stille Thal des Mirogoi, y n " ^ !^ d̂
Hügel auf Hügel wie eine n i e d e r s t « " H e . ^ '
wo Menschen ruheu. die das VerjH d ' ' ^ ^
einander Feindlichste gedacht und er,tr .^ M»
den kleinen weißen Kinderkreuzen, "' ^ ^
untertauchen. . .: dein ^ „ L

Ewiges Schweigen über MrogM. ^ e
Friedens, das die Vi la hütet ^ 'u



Nr. 120 1037 27 M a i 1895

He°!>/k " " Aechselsä lscher L i c c o Vdut t . )
^ U^mburg gemeldet wird, ist der Wechselfälscher
^Ni?n ^ " '" ' t einigen Complicen auf Wechsel
"Aiick/ m " " ^ " ^ " ü Comp. bei der österreichisch-
^ d ! ^ ! ! ^ " ^ ^ ^ 3 von neunzigtausend Gulden
êtun« "^^ Amerika flüchtete und von der Bundes-
N̂llNtn °!l?^iefert wurde, Freitag in Hamburg an-

bzene ^ " ,3^° " " " nächsten Tage unternahm der ver-
ier VewI " " ^ " Fluchtversuch. Licco Ndutt lam
^ Lank, ^ amerikanischer Detectives und wurde bei
'°°»nen w s " ° " ^ " Berliner Geheimpolizisten übcr-
Itzktn sM ^ " bis an die österreichische Grenze be-
^una ^ ^ " Samstag musste man behufs Er-
n̂en "^ vorgeschriebenen Formalitäten daselbst zu-

°°n he« ^ s- " " " ^ ° ^ e Ndutt den Fluchtversuch, der
^ lva ^ ^ " " " l " " t Mühe verhindert wurde. Die
koch, " ' bass Ndutt in ein sicheres Gefängnis ge-
^tide« . ^ "°ch ^ ^ i n um Absenkung eines dritten
^^.?legrc>phiert wurde. Zugleich mit Adutt sind
L̂Oo ss.'^ consiscierten Gelder, zusammen circa

^. ' ' ' '«.Hamburg angelangt.
!̂ l> die -̂ . ^ ^ 6 entag.) Vorgestern vormittags
^»g v .^ ionen zusammen. Hierauf wurde die Plenar-
^ m K ^lidenten H a r t e l mit der Verlesung der
t̂a>nm .^estät ^ Kaisers auf das Huldigung«-

^thulw " ^ " ^ - Se. Majestät versicherte, er werde die
Stilen ? ' "^ "ger Theilnahme und dem Wunsche
'«Mi« mbHe d ° " " s für die Wissenschaft wie für
' t k M ^ streben ein wesentlicher dauernder Gewinn
^lot, si Präsident sprach dem Minister Baron
'"besisai ^ öwei an die bosnisch - hercegovinische

^ t>en?"^ vorgelegten Publicationen, wodurch Oester-
?>l»tin!ss' ^ erbrachte, dass es imstande sei, seine
^ M ^" erfüllen, feinen lebhaften Dank aus.

Section sprach sich
^ n an ^ ^'^ Vermehrung dcr fthysilalischen Lchr-

^ ?«m" österreichischen Gymnasien um zwei aus.
^teierw . lt> " n d Se lbs tmord . ) Zu Leibnitz
!btb l^"k hat sich folgender Fall ereignet: Andreas
! l« nack ^ ^ " ^ Abbüßung einer dreijährigen Kerker-

te Gs> ^ zurückgelehrt und suchte alsbald seine
?'^lde ' ^ Bauerstochler Antonie F r e i t a g ,

l̂igcn m ^ ^ ° " derselben mit seinem Antrage, die
k>!t„ Ziehungen wieder aufzunehmen, fchroff ab»
/ ^ r « , ^ "tspann sich ein Streit. Plötzlich stürzte
Ü ^ V l ? ^ Mädchen und brachte demselben mit
" ^ z ^ b r e i Stiche bei, deren jeder tödlich war.
?sti!r^nglöcklein von der Nflenzer Kapelle ertönte,
^ G?w?""^ wieder zu Hause. Er nahm ein ge-
êrsch M von der Wand, eilte damit in den Stall

^ '" Nch. Die ermordete Freitag sollte demnächst

»? 'llltch m" r" al ist isches.) I n der Pariser Ausgabe
^ N l l ' ^ Herald, zeigt der Herausgeber Gordon
^il l l«..?"' dass er die Zeitung seinen Mitarbeitern
l? lechnis^e schenke. Alle Redacteure, Eorrespondenten
Kl»til,n^" Hilfskräfte bis zu den Falzerinnen und
? W l ? " " " n h ^ o «halten nach Maßgabe ihrer
« . 3 " «ntheil am Erträgnisse des Blattes. Der
^ ^ y l t ^_ di^ pariser und Londoner Ausgabe

nicht eingerechnet — eine Auflage von 190.000 Exem-
plaren. Das Blatt wirft einen jährlichen Reingewinn von
sechs Millionen Francs ab.

— ( E i n r ä t h s e l h a f t e r V r ief.) Wie aus
Berlin mitgetheilt wird, machte ein dortiger Polizei-
Reporter folgende Mittheilung: I n der Nacht zum 14ten
d. M. wurde im Parke der Nazarethlirche an der Ecke
der Schul- und Müllerstraße ein Mann in krankem Zu-
stande aufgefunden und durch das 57. Polizeirevier in
die Charitö geschafft. Hier starb er am 19. d. M. I n
seinem Besitze wurde ein Brief mit der Aufschrift «Jo-
hann Orth» gefunden. Die Nachforschungen nach der
Person des Todten, die bisher zu keinem Ergebnisse ge-
führt haben, werden fortgesetzt.

— ( E i n e R i e s e n - S c h u h f a b r i k ) ist in
Pirmasens in der baierischen Pfalz gegründet worden,
l i i Schuhfabriken haben sich in Gestalt einer Actien-
gefellfchaft zu einer einzigen Schuhfabrik vereinigt, die
zusammen 9000 Arbeiter beschäftigen. Das Actiencapital
beträgt 17'/, Millionen Mark. Die Arbeit wird unter
den einzelnen Fabriken so vertheilt werden, dass die
einen bloß Herren-, die anderen bloß Damen- und die
dritten bloß Kinderschuhe anfertigen,

— ( T h e o p h r a s t u s Pa race l f us . ) I n Ein-
siedeln in der Schweiz, wo der unter dem Namen Theo-
phrastus Paracelsus Bombastus bekannte Alchymist Phi-
lipp v. H o h e n h e i m am 17. December 1493 geboren
wurde, soll heuer der vierhundertste IahreStag seiner Ge-
burt feierlich begangen werben.

— (Ueberschwemmungen in I t a l i e n . )
I n Oberitalien regnet es seit drei Tagen unaufhörlich.
Der Po und zahlreiche Flüsse sind hoch angeschwollen.
Bei Savona sind mehrere Häuser eingestürzt, wobei drei
Personen getödtet wurden. Die Eisenbahnlinie Vastia-
Montovo.Alua<Asti und Asti-Castagnolo sind unterbrochen.

— ( E i n Mädchenmördcr . ) I n Magdeburg
wurde vorgestern der Mädchenmörder Friedrich E r b e
hingerichtet, welcher im Vereine mit der Hauptschuldigen
Dorothea Nun t rock nach der Schneider'schen Manier
Dienstmädchen angelockt, ermordet und beraubt hatte.

— ( V o m B l i t ze erschlagen) Der Matrose
Emil V a r a g n o l i aus Chioggia wurde vorgestern
abends, als er in einem Boote nach Porto Secco bei
Monfalcone fuhr, vom Blitze getroffen und blieb sofort
todt. Der Leichnam wurde nach Trieft überführt.

— ( A u s s t e l l u n g i n Chicago.) Die nationale
Nusstellungscommifsion beschloss mit 30 gegen 27 Stimmen,
die Ausstellung an Sonntagen offen zu halten.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Zu Ehren des heute auf

seinen neuen Dienftposten in Prag abgehenden Divisions-
Commandanten, Sr. Excellenz des FML. Ritter von
S c h i l h a w s k y , veranstaltete gestern das hiefige^Officiers-
Corps im Glasfalon der Easino-Restauration ein Fest-
diner. Während des Diners concertierte die Kapelle des
17 Infanterie-Regiments. Das Militär-Stationscommando
hat mit dem heutigen Tage Herr GM. Fux E d l e r
v. Eschenegg übernommen

— ( S ü d b a h n - G e s e l l s c h a f t . ) Der uns soeben
zugekommene Geschäftsbericht für 189« zeigt, dass die
Brutto - Einnahmen sämmtlicher gesellschaftlichen Haupt-
bahnen 41,163.914 f l . (-^. 106.951 fl. gegen 1891)
betragen haben. Davon entfallen aus das österreichische
Netz 34,080.124 fl. (-^- 126.327 fl) und auf das unga-
rische 7,083.791 fl. (— 19.315 fl.) Der Civil-Personen-
verkehr hat auf den österreichischen Linien eine erfreuliche
Steigerung erfahren. Es wurden nämlich im ganzen
befördert 14,556.271 Passagiere (-j- 898.237 oder
6 6 Procent) und eine Totaleinnahme von 10,025.133 st.
(-s- 123,316 fl. oder 1-2 Procent) erzielt. Der Militär-
Personenverkehr umfasste 261.756 Personen (— 7118)
und brachte eine Einnahme von 276.439 fl. (-j- 6578 fl.)
Der Eilgutverkehr umfasste 71.140 Tonnen (-s- 5099 Ton-
nen oder 7-7 Procent) und lieferte einen Ertrag von
1,202.273 fl. (-s- 26.529 fl. oder 2-3 Procent). I m
Partei-Frachtenverlehre wurden befördert 6,381.546 Ton-
uen (— 48,442 Tonnen oder 0 8 Procent) und daraus
vereinnahmt 28,381.256 fl,(— 11.216 fl. oder 0.4 Pro-
cent). Die gegenüber der Abnahme der Tonnage verhältnis-
mäßig geringe Mindereinnahme ist dem Umstände zu-
zuschreiben, dass der Verkehr der österreichischen Linien
insbesondere in Artikeln mit höheren Tarifsätzen auf
weitere Distanzen befördert, sich wesentlich intensiver
gestaltete. Bezüglich der Aenderungen im Tariffyftem
erwähnt der Bericht, dass die Gesellschaft, um den
Wünschen der Interessenten und dem Verlangen der
Regierung zu entsprechen, sich schließlich zur Annahme
des Reformtarifes entschlossen hat. Gleichzeitig wurde auch
ein neuer Kilometerzeiger eingeführt. Bei den Personen-
tarifen wurden die früheren Taxen beibehalten. Die
Betriebsausgaben betrugen 16,860.641 fl, (-^- 77.781 fl.
oder 0-46 Procent). Die Erhöhungen der Betriebskosten
wurden durch die Steigerung der Leistungen bedingt. Es
ergab sich mithin ein Netriebsüberschuss von 24,283.273
Gulden (->- 28.170 fl. oder 0 12 Procent). Der Ne-
triebscoWcient stellte sich auf 41 01 Procent. Der oben
angeführte Ueberschuss reduciert sich jedoch nach Abrech-
nung der besonderen Ausgaben, der Cotierung und
Stempelgcbüren für dreiprocentige Obligationen und der
Einkommensteuer auf 18,892.308 st. Die aus dem Ab-
schlüsse der Vetriebsrechnung ersichtliche Passivftost des
Wechselcoursverlustes hat infolge des in der zweiten Hälfte
des Jahres eingetretenen Steigens des Goldagios eine
Erhöhung um mehr als 2 Procent erfahren. Die Local-
bahnen haben 209.549 fl. Einnahmen und 133.168 fl.
Ausgaben, die Pachtbahnen aber an ersteren 3,370.927
Gulden und an letzteren 1,350.167 fl, auszuweisen. Das
Reinerträgnis war bei jenen 76.421 fl., bei diesen aber
resultierte ein Abgang von 60.35b fl., so dass beide zu-
sammen 16.025 fl. Reinertrag geliefert haben. Die Zif-
fern des Rechnungsabschlusses haben wir, ebenso wie den
Antrag des Verwaltungsrathes bezüglich der Verwendung
des Reingewinnes, wonach von dem Ueberschusse per
1,351.491 fl. eine Dividende von 3 Francs per Actie
mit dem Totalerfordernisse von 1,091.230 fi. gezahlt
und der Rest per 261.251 fl. auf neue Rechnung vor-
getragen werden soll, bereits mitgetheilt. Dazu ist noch
zu bemerken, dass auch die Vorträge aus den Jahren

3ie falsche Kräfin.
Triminalerzählung von <5. Wild.

.̂ H (Schluss.)
't tztille.^"onisches Auflachen Martha's klang durch
ü̂j ' ^ ist
^ " N e n H " ' ' sagte sie kurz. «Paolo, wir müssen

«W ^ ^ u darfst nicht mehr hierher kommen,
^ u ? . Klasse jetzt diese Gegend.-

^» Meß er aus. «Hat man etwas ent«

^ " ^ w , s ^ „haben nach England geschrieben;
« , M ^ / s ste dort zurückließ, wird hierher ge-
Vhren. cU g l i c h e gethan werden, um mich zu
^ g t ö k ^ ^ n geflohen, um all dem zu entgehen,
« e Träsj« l"edigung aber bleibt doch die, dass

? b t ! . ^ n von Neuenstein für sie verloren ist

Kl ̂ Und w?. ^ befremdet an.
? l iV v e r l o ^ ^ du davon, wenn denn doch alles
» k l ü ^ / l , ">" du sagst?, fragte er. «Wäre

^ ^chrezs!. ' - gegen ein gutes Lüsegeld frei zu
^ ? l n ^ "neu Brief, ich wil l ihu besorgen; sie

>n.> "^ willigen, um die echte Gräfin frei zu

^ k ' A s N ' s - A u g e » blitzte es unheimlich auf.
^ M e n h^.7 lch nie thun!» presste sie zwischen

^ n?el7' 'Meine Rache sollte ich für Geld

W > . sie'ein^" bist!- stieß er aus. «Was hast
« B e n . k-Mperrt zulassen? Wenn wir dagegen
^ z ; " n 3 1 ° ^ ' ein lustiges Leben führe..

^ ^ l dich' ° bin lch kein Narr, wie du, und
" ^ an ihn heran, und ihre Augen

glühten unheimlich in die seinen, während fte mit hei-
serer Stimme ihm zuraunte:

«Paolo, du wirst es mcht thun!.
«Ich werde es thun. so wahr ich hier vor dir

stehe!» versetzte er mit Nachdruck. «Ich muss mit für
dich denken. Wovon sollst du, soll ,ch leben, nachdem
deine Quelle versiegt ist?» . ^ , .. ^.

« M aebe dir einen Theil mnner Schmucksachen,
die ich mit mir genommen habe.', stieß sie aus.

«Pah, solche Kleinigkeit!, rief er. « M will em
Vermögen haben, denn auch ich wlll endlich einmal
ordentlich leben!»

Sie aab ihm keine Antwort; ste nestelte aufgeregt
an ihrem Mantel; was fie that, die Dunkelheit ver-
hüllte es ihm; nach emer langen Paufe fragte ste

" « V o u dich mir fügen, Paolo?.

«Nein!»

Me° Blitz'und Schlag folgten einander die Worte.

und ehe
ur Wehre zu setzen, hatte ste ihm em scharfgeschliffenes

" ' E n ^ A M N » stand die Mörderin wie zu Stein
erstarrt dann irrte ein furchtbares Lachen über chre

^ Am nächsten Morgen fand man bei 'den drei
Eichen einen Sterbenden; er verlangte, nach Schloss
Neuenstein gebracht zu werden und dort legte er vor

Geständnis ab
Martha Leslie war vor Jahren nut dem Seil-

tänzer aus ihrem Heimatorte entflohen und war mit
inm in Frankreich umhergezogen, bis sie, dieses Lebens
überdrüssta, zn ihrem Vater zurückgekehrt war.

Als Gräfin Neuenstem hatte Paolo seine ehe-

malige Geliebte wiedergesunden; durch Geld und gute
Worte hatte sie ihn aufs neue an sich gefesselt und zu
ihrem Werkzeug gemacht.

Er hatte auf ihren Befehl Clementine entführt
und in eine Privat-Irrenanstalt gebracht, die, ohne
viel zu fragen, jeden aufnahm, der gut zahlte.

Paolo blieb eben nur noch Zeit, sein Geständnis
vor den rasch herbeigerufenen Gerichtspersonen zu be-
kräftigen, dann starb er, mit einer Verwünschung für
seine Mörderin auf den Lippen.

Rombach holte seine geliebte Elementine im
Triumph heim; umgeben vou der zärtlichsten Liebe, er-
holte sich die junge Frau rasch und als sie ihr Kind
in ihre Arme schloss, hatte ihr Glück seinen höchsten
Gipfel erreicht.

Sie wurde Rombachs Gattin, nachdem ihr Sohn
als Majoratserbe der Neuensteiner Güter anerkannt
worden war, und sein Dasein voll Glück und Freude
entschädigte sie für alle ausgestandenen Leiden.

Graf Ncuenstein starb bald nach Clementine's
Vcrmähllllig, betrauert von ihr und Rombach, der ihn
trotz seiner Sonderbarkeiten geschätzt hatte.

Nach langen Jahren kam eine alte, elend gekleidete
Bettlerin an das Thor des Neuensteiner Schlosses und
begehrte Einlass.

Als man sie mit einer Gabe abfertigen wollte,
brach sie in ein gellendes Lachen aus, dass alles er-
schreckt von ihr zurückwich.

«Ich bin hier die Herrin!» stieh sie aus. <Ich
bin die falsche Gräfin!»

Ein Schrei folgte den letzten Worten, dann stürzte
sie hintenüber; sie war todt.

Man bestattete die fremde Bettlerin auf dem ent«
legenstcn Theile des Ortsfriedhofes; ihr Grab erhielt
einen rohvehauenen Stein; die Schlossherrschaft spendete
ihn. Derselbe trug als Inschrift einzig die Worte:
«Die falsche Gräfin.»
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1866 bis inclusive 1891 per 8,346.607 f l . auf die
Rechnung des laufenden Jahres übertragen werden.

— ( D i e erste S c h w e i n e ' M a s t a n s t a l t i n
K r a i n . ) Angesichts der eben im Bau, beziehungsweise
in Vollendung begriffenen Unterlrainer Nahnen, deren
eine Linie: Laibach-Großlupp-Gottschee. schon binnen we-
nigen Monaten eröffnet werden soll, und angesichts des
daran sich schließenden erhöhten regeren Verkehres mit
dem volkswirtschaftlich so bedeutsamen Theile des Landes
Kram, dem mit Landesproducten reich gesegneten Unter-
lande, erscheint ebenso actuell als von in gewisser Rich-
tung weittragender Bedeutung die von dem auch außer
Kram bereits bekannten Realitätenbesitzer und Schweine-
Exporteur Herrn Elias P r e d o v i c in Moste bei Üaibach
in Gründung begriffene Schweine-Mastanstalt. Da das
Gemeindeamt Moste den Plan der Anlage genehmigt hat,
so dürfte die Anstalt bereits im J u l i d. I . eröffnet werden.
Es wird ein Etablissement hergestellt werden, in welchem
die Mästung von 1000 Stück Schweinen zu gleicher Zeit
stattfinden kann. Die Anlage, über 100 Meter lang,
circa 50 Meter breit, soll im Entrse ein Gebäude für
die Administration erhalten; zu beiden Längsseiten er«
strecken sich dann die für 1000 Schweine erforderlichen
Stallungen, während im großen Hofraume vier der Rein-
lichkeit und größerer Dauerhaftigkeit wegen mit Cement
ausgearbeitete Bassins zum Baden der Thiere vertheilt
erfcheinen. Da das Etablissement in der unmittelbaren
Nähe des Schienenstranges der Südbahn liegt, so hat
der Begründer desselben die Abficht, alsbald auch ein
Schleppgeleise und eine Schweine»Verladerampe herstellen
zu lassen, Herr Predovic, welcher die erste Schweine'Mast-
anstalt in Krain bei feinen vieljährigen diesbezüglichen
Erfahrungen gewiss mit dem besten Gefchicke leiten wird,
bestellt diefelbe, wie man der «Landwirtschaftlichen Zei-
tung» meldet, mit geschultem Hilfsperfonale aus Kroatien,
wo derartige Mastanstalten engros bereits seit längerem
bestehen. Das Etablissement wird ein mächtiger Förderer
nicht nur des Schweine-Exportes, sondern auch der
Schweinezucht in Krain, namentlich in Unterkrain, werden,
wo sich allein in dem Bereiche der im Bau begriffenen
Eisenbahnlinien nach dem Ergebnisse der letzten Vieh-
zählung von 1890 ein Stand von 12.574 Schweinen
und 1329 Ferkeln befindet.

— ( D e r P l a n e t M a r s . ) Per dem Gesichts-
kreise der Erde immer mehr entschwindende Mars fun-
giert gegenwärtig als Abendstern am Westhimmel, wo er
zwei Stunden nach Sonnenuntergang mit einem schein-
baren Durchmesser von nur 4 8 Nogensecunden dem
freien Auge noch sichtbar ist. I m nächsten Monate wird
Mars seine Rolle als Abendstern der wiederlehrenden
Venus abtreten; er selbst begibt sich jenseits der Sonne,
von wo er erst im Monate November zurückkehrt. Die
Astronomen haben dem scheidenden Mars diesmal nichts
Erfreuliches nachzusagen. Selbst der berühmte Marsforscher
Schiaparelli konnte nichts Nennenswertes beobachten. Ebenso
wenig Glück hatten die Astronomen der Lick-Sternwarte
in Californien, welche so gerne in der interessanten
Frage der «Doppelcanäle», die sie in Abrede stellen,
Entscheidendes hätten treffen mögen. Die bedeutende Re-
fraction des Lichtes in der dichten Atmosphäre vereitelte
jede genaue Beobachtung, und so mussten sich die Astro-
nomen auf die zweitgünstige Erdnähe des Mars im Sep-
tember 1894 vertrösten.

* ( « G l a s be na M a t i c a . » ) Die «Glasbena
Matica» hat bekanntlich in der richtigen Erkenntnis, wie
hochwichtig ein eigenes Heim für das Gedeihen, ja die
Existenz ihrer Musikschulen ist, das Haus Nr. tt in der
Herrengasse läuflich erworben. Die gegenwärtigen ge-
mieteten Localitäten im Fürstenhofe wirb der Verein
vertragsmäßig zwei Jahre benutzen, das angekaufte Haus
hingegen entsprechend adaptieren und den rückwärtigen
dreistöckigen Tract mit der Front in die Vegagasse aus«
schließlich Schulzwecken widmen, indem nebst den nöthigen
Schullocalitäten ein geräumiger Probesaal im Parterre,
wo sich derzeit Magazine befinden, hergestellt werden soll.
Der Eingang zur Schule ist von der Vegagasse aus
projectiert, indes der vordere, in der Herrengasse gelegene
Tract an Wuhnparteien vermietet wird. Die Musikschulen
zählen 282 Zöglinge; der Unterricht wird von sechs
Lehrern beforgt. .1.

— ( I o l l z a h l u n g e n i n S i l b e r . ) Nach einer
Verordnung der Ministerien der Finanzen und des
Handels dürfen bei Zollzahlungen in Silber die Landes"
Silbermünzen zu zwei Gulden und zu Einviertel'Gulden
österr. Währ. bis einfchließlich 31 . J u l i d. I . , die Ver-
eins'Thaler österreichischen Gepräges bis einschließlich
30. Jun i d. I . angenommen werden. Vom I.August d. I .
angefangen darf bei gollzahlungen in Silber nur mehr
d« Silbermünze zu einem Gulden ö. W. und wenn es
sich um Restbeträge unter einem Gulden handelt, gang-
bare Scheidemünze österreichischen oder ungarischen Ge-
präges verwendet werden.

— (K. l. L a n d w i r t s c h a s t s - G e s e l l s c h a f t )
Am 8. Jun i findet im hiesigen Magistratssaale die dies'
jährige allgemeine Versammlung der Mitglieder der
k. k. Landwirtschafts - Gesellschaft für Krain statt. Anfang
UM halb 9 Uhr vormittags. Programm: 1.) Eröffnung
der Verfammlung dutch den Vorsitzenden. 2.) Rechenschafts-
bericht des C-ntralauischllsses pro l«92. 3.) Vorlage der

Gesellschaftsrechnung pro 18s2 und des Voranschlages
pro 1894. 4.) Neuwahl des Vicepräsidenten. 5.) Wahl
von acht Mitgliedern in den Centralausschuss an Stelle
der nach den Statuten austretenden Herren: Otto Detela,
Wenzel Goll, Arthur Folakovski, Johann Franke, Josef
Lenarcic, Franz Witfchl, Dr. M . von Wurzbach und Jo-
hann Hirovnik. 6.) Berichte und Anträge des Central-
ausfchusses. 7.) Berichte und Anträge der Filialen. 8 ) An-
träge und freie Vorträge einzelner Mitglieder.

— ( A b s c h i e d s fest der B e l g i e r . ) Wie man
der lTagespost» mittheilt, wird im Lause des heurigen
Sommers anlässlich des Scheidens des Belgier Regiments
aus Graz im Parke der Industriehalle ein großes Ab-
schiedsfest für diefes Regiment veranstaltet werden. Zu
diesem Zwecke soll ein großes Damen- und Herren-Comi<6
gebildet werden, welches das Arrangement in die Hand
nehmen wirb. Das Fest wird im Rahmen eines groß«
artigen Volksfestes gehalten fein, bei dem die Mannschaft
des Regiments unentgeltlich bewirtet werden foll. Bekannt«
lich kommt das Belgier-Regiment nach Laibach,

— ( A u s G o t t s c h e e ) geht uns über die sani«
tären Verhältnisse des dortigen Bezirkes die Nachricht
zu, dass dieselben als sehr befriedigend bezeichnet werden
können, indem weder unter der einheimischen Bevölkerung
noch unter den vielen Eifenbahnarbeit.rn Infections-
lrankheiten vorkommen und im laufenden Monate nur
ein drei Monate altes Kind an Blattern starb, welcher
Fall bisher sporadisch verblieb. Die in Sernake, Gemeinde
Auersperg, aufgetretene Typhusepidemie, über welche wir
neulich berichteten, kann laut der uns zugekommenen Nach-
richt auch als erlofchen betrachtet werden, da die vor-
genommene ärztliche Revision ergeben hat, dass die
Kranken theils schon ganz genesen, theils in Reconvale«
scenz befindlich sind.

— ( V e f ö r d e r u n g v o n H u n d e n a u f E i s e n -
b a h n e n ) Anläfslich wiederholter Anstünde, die sich in
jüngster Zeit bei Beförderung von Hunden auf Eisen-
bahnen ergeben haben, erscheint es angezeigt, die Zusatz'
bestimmung zu § 27 des Bctriebsreglements in Erinne-
rung zu bringen, welche anordnet, dass sowohl jene
Hunde, die in die Wagenabtheilungen mitgenommen
werden, als auch jene, deren Beförderung in den bei den
Zügen befindlichen abgesonderten Behältern erfolgt, mit
einem Maulkorbe u n d einer Anbindefchnur verfehen fein
müssen.

— ( G e s a n g v e r e i n « S l a v e c » ) Der Gesang-
verein «Slavec» veranstaltet als Gedächtnisfeier des vor
zehn Jahren erfolgten Besuches Krains durch Seine
Majestät den Kaiser am 4. Jun i ein großes Gartenfest
in Koslers Vrauhausgartrn, dessen reichhaltiges Programm
aus Vorträgen der Militärkapelle, Gesangpiecen des
Männerchores sowie einem N< sttegelschieben besteht. Letzteres
beginnt morgen um l) Uhr vormittags und dauert bis
zum Tage des Festes.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t . ) Für das morgen
mittags in der Sternallee stattfindende Promenade-
Concert wurde folgendes Programm festgestellt: 1.) Pro-
fessoren-Marsch von Zeller; 2.) Ouvertüre zur Oper

Ruy Blas» von Mendelssohn; 3 ) Veturiu-Walzer von
Ioanovici ; 4 ) Arie aus «Fornaretto» von * . * ; 5.) «Ama«
teur», Polka fran^aife von Millöcker; 6.) Mazurka Nr. 1
von Chopin.

— ( B r a n d e i n e s S c h i f f e s . ) Fiume, 26. M a i ,
mittags: Der foeben im Abfahren begriffene italienifche
Dampfer «Aurora», mit completer Ladung von Fass»
dauben für Bordeaux bestimmt, welcher auf der Riva
Szapary liegt, steht in Flammen. Das Feuer mufs bereits
feit gestern ausgebrochen sein, ohne bemerkt zu werden.
Soeben langen die Dampffpritze und sämmtliche Feuer»
wehren am Vrandorte ein. Die Ladung und der Dampfer
sind versichert.

— ( G e m e i n d e w a h l i n Log.) Bei der
Neuwahl des Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde Log
im politischen Bezirke Laibach wurden gewählt: der
Grund« und Gasthausbesitzer Johann lluden in Dragomer
zum Gemeindevorsteher; die Grundbesitzer Franz Verhovc
in Dragomer und Johann Remilar in Log zu Gemeinde-
räthen.

— ( T o d e s f a l l . ) Am Pfingstmontag ist in S im-
mering bei Wien der Componist K h o m gestorben und
wurde Mittwoch nachmittags begraben. Sein letztes Werk
ist die Musik zum Melodram «Die See-Idyl le von
Veldes». Khom war Gründer des Klagenfurter Männer-
gefangvereines. Kohm wirkte von 184i1 bis 1861 auch
in Laibach als Musiklehrer und war in zweiler Ehe
mit Clementine Kurz von Goldenstem verheiratet. Golden«
stein war bekanntlich Maler in der Hauptstadt Krains.

— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e s . ) Aus verschiedenen
Theilen des Landes kommen Klagen, dass Millionen von
Engerlingen Aecker und Wiesen verwüsten. Diese schwere
Calamität wird hoffentlich die Bevölkerung dazu führen,
dass sie im nächsten Jahre, wo die Mailäser zum
Ausfluge kommen, mit aller Energie zur Vertilgung der-
selben schreiten wird. .Obst hat gut abgeblüht und zeigt
reichlichen Fruchtansatz, auch die Weingärten stehen günstig,
nur sind sie in der Vegetation zurückgeblieben.

^- ( E r n e n n u n g e n . ) Die hiesigen Postosficiale
Herr Johann K o i i c e l und Herr Mathias K o k a l j

wurden zu Postcontroloren in Pola, Herr 3 " "
V i d i c zum Postcontrolor in Rudolfswert ernann^

. ( P e r f ° n a l n a c h r i c h t . ) Unserem Landsm ^
Herrn August M u s i c , Gymnasialprosessor «n° " ,^
docenten an der Agramer Universität, wurde ^
und Rang eines außerordentlichen UniversltlltSP",
verliehen. <>.«izbrizt

-^ ( . M a t i c a S l o v e n s k a , . ) D>e d « ^
Hauptversammlung des lilerarischen Vereine« ,^z
Slovcnska» findet am 7. Jun i um 5 Uh^ nacy
im hiesigen Rathhause statt. ^ « <

Neueste Post.
BriMal-Telegramme drr Laibacher ^ « 5

Wien, 26. Mai . Der Budgetausfchuss der >
reichifchen Delegation wählte Pleuer zum ^ ^z
Zu Referenten' wurden gewcilM: Dllmw >u z
Aeußere, Falkenhayn für das Ordinarium des v ^
Popowski für das Extra-Ordinarium des Heen /
für die Marine. Sueß für den Occupatwnscrw. ^

Prag, 26. Mai , abends, Anläfslich °er " ^
des für das Prager Reichsrathsmandat " no ' " ^ .
Iungczechen Dr. Aamanck fanden heute abends ̂  ^
excesfe statt. Die Polizei zerstreute m M m °' ^p
zweitaufendküpfige Menge. Der jungczechl'y" ßei><
mischen Wählerversamml'ung folgten neuerliche ^ ^
demonstrationen. Vier Studenten und drei ya
wurden verhaftet. . ^ B

Paris, 26. Mai . Der «Figaro- "ör " t , ^
geblich in Bangkok betriebenen KriegsrDung ^
die wiederholten Grenzconflicte mit den ^ a m ' ^
Mekong. Er fordert die Regierung auf, " "
einzugreifen. ^« hF

Moskau, 26. Mai . Das Kaiserpaar " U - Mü,
den üblichen Kirchengang im Kreml. Als d'e A ° ^ „
gefolgt von dem Thronfolger, den üwge" " s ^ W
des Kaiferhaufes und den Ministern, auf der ^ ^ l !
Treppe erschienen und sich verneigten, bracy
in stürmischen Jubel au«. ,. ^ l N e>f

Christiania, 26. Mai . Das Storthing "«" „ hie
Tagesordnung der Linken an, welche beM> ^
Errichtung eines eigenen norwegischen Eon!" ^P
bis zum Ablauf des laufenden BudgetterMU'
Könige Erledigung finden muffe. <K?rW ̂ ?

Chicago, 2 6 ' M a i . Die österreichlM Vn ^ t
Kunstabtheilung der Ausstellung w u r d e f t t t w ^ ^ - .

Angekommene Fremde.
Den 24. Mai. ^ n "

Hotel Elefant. Spänqler. Inssenieur; Tauber; Uak, ^ D ^
Grüner. M e . , Wien. — Wirt, Kfm., Agram. ^ ^ ^
Maler, M e . . Prag. - Troller. Kfm., 1 F " " ' A«'' ^
Havas. Kfm,. Großlanischa. — Lederer, . « s ^ . ^ ^
Sienfried, Kfm., Frankfurt. - Tallinn, U '^7W's»"?>
Moline, Neumarltl. - Hohman, Km.. Wien-l O.
Not f. Tochter, «bbazia. - Mas Varbo, P " " ^ Otc-
(Wrz. — Berce, Pfarrrer. St, Uambert. -^ «" " ^
amtsadjuuct. s. Familie. Mubolfswert, nofs"'""'«!^

Hotel Ttadt Wien. Stan und Planer. Kstte-. ^.,^^. W'
ssritsch, Feitscher. Mcnet, Tchmib. Beamter; A „ O ^
director. Wien. - Mel,re. Neif.. Z'Wch. ^ " ^ ' , ' s H , , .
s. Frau. und Leduer Trieft. - Many, W " . ^ H,^,
Günzl. Wiirbenthal. - Kleinfeler. Kau n,., A "u ^ D>
iNealitätenbesiher. Nesselthal. - Poschl, ^ n ' t ! c h < H c
s. Sohn. Neumarltl. - Kohn. Nnram^ ^ H " ^ s «
bur«. - Thurn. Gottschee. - Mullech. T H ^ B
j . Frau. München. - Klein s. Frau, V " " " » „„
l- l Major, ^, ., PoschHi"

Hotel Tildbahnhof. Nenigher. Pferdehändler. ' . ^ M
s. Frau, Trieft. - Sundeöic, Apotheker, Catt^ ,,

Hotel Vairischer Hof. Kröpf. Graz. ^ ^ ^ " ' M r " , '
Wmdischdorf. - Faber, Gotisch«. - ^rler, ^
Unterslrill. „ . ^

Um 25. Mai. ^ <, Z <

Hotel Stadt Wie«. Zelle. Inaenieur! 3 " " " . ^ M >>
BuMmn. Schulz und Altmann, M e - >. ,. «. l' «M
Heriler; von üenl. Privatier, s. ssra«? ^ e ^ z f f ^ ^ '
nant, Graz. - Wittoch. Vahnbeamter! ^ ^ r a " ^ " E
- Müller, Kfm.. Trieft. - Ecker. Kfm- ^ r , 5 H , 5
und Kohn. Zombor. ^ Marolt. Lalbach , ^ s. Ft« W
Crippa. Talamifabrilaut, Marbnrn- - ^ " ' ^ «Mr ^>"
preinih. — Vrunncr, Privatier, Gottschee. ^ zMp,
Wirth. l. u. t. HailUtlnann. und Ninssg, l. '. , , ^
- (llustin. Privatier, s. Tochter. Rudolft ver - ^ 3 ^ .

Hotel Elefant. FML. Schilhawsli von VaY" ^ , ^ e >
Laibach. - GM. Gerstuer, Aa,ra,n. ^ HM"l ' 'W<, '
Dintl u. Kantur: Whr iua«,
Me.; >'f> ,
Willows!.. Lazar Zuruniö,
Stud, der Chemie. Wien. — Raunacher, " ' Ve'l. , <
Adjunct, Haasbern. - Matschel, VchV", A ^ ' " " M
Vischoflack. - Morassutti. Padua. ^ . . " " U ^ d . ^ M , , ,
- Dragoljub Mihajlovic u. Miloiev'c, ^ ^ r o > ' ^ S ^ , ,
Obeilieut.. f. Frau, Niener-Neustadt. 7 ^ T r ' ^ . ^ / '
Oberlieut.. u. Kiwia.. Cilli. - Kassia", m " ^ ^ ' " " ,,
Schach. — Desehampö. Kfm.. Nameg«'"- ^ go»
Äraz. — Fürst. Kfm., Haida. «aibach' ,,,,,

Hotel Äaierischer Hof. Kuralt. Beamte, ^ ^> ,
Ncis.. Pilsen. — Schorpel. Graz. «i.-tenb"^ ^ P"

Hotel SUdliahllhof. Trebitsch und vou ^ . ^ ^ .
Wien. - Johann und Karl Vürmelster, .^,
Tri^,<. — Miron. Rosano-Veleto. ^ s „ ik>"« M

(«asthof ttalscr uou Oesterreich. H " " " ' Stol"'""'chhe'"'
Manzinulaldi s, Tochter, Liv»rno. ^ , , l . " '
(irjavc. Gerichtslanzlist, s, Frau, ""d ^ '



^!^rZeituny Nr. 120. 1039 27. Mat 1893.

Verstorbene.
"«lAt!'! ^ ' ^ " ' - Autonia Wohinc, Stadtarme, 86 I . ,
^"«erslraße 7, Lungenödem.

Iunst «nd Aiteratur.
z , ! ^ ' ^ l e Bäume und S t r ä u c h e r des Waldes.«
^ l G i m V ""b forstwirtschaftlicher Beziehung gefchildert von
' ">estru»« «n b""p^l und Professor Dr. Karl Wilhelm. 8. und
^'Nül^f' -"lt je 3 Bonen Text, drei Farbendrucktafeln nach
'Wn <s^°"llen "un Waler Licpoldt und zahlreichen Text.
'l I M ^°lzel, Wim und Olmüh 18!)». Preis der Lieferung
^el »^.^^ vorliegenden beiden Licfcrllna.cn stellen sich den
^NLie3. "°" "üldiss an die Seite, und gelangt niit der
l<i Nerlcs !'"2 ^'^ ^ " Nadelholzern gewidmete erste Abtheilung
Mcht a^c.""«^^^^usse. Diese nunmehr vvllstä'ndig uor uns
^ bn°..?« . btheilunss des Wcrles zelgt uns. dass alle an
M «2"be desselben Betheiligten ihre Aufgabe in bester
^ t d e r n V ? ^ " ' Die Verfasser haben eine auf der vollen
Mtne l!." ') stehende, in anziehender, klarer Schreibweise go
'lbbiwp Moc ""b gründliche Schilderung der nadcltragenden

MMzs:,/nefert. Die artistischen Mitarbeiter haben nnter
MleM ' j , " Anleitung der Alltoren ebenso naturgetreue als
<> lei» l ? " b " c Abbildnngen hergestellt. Die Vcrlagshandlung
"Üiinz, """r ^scheut, das Werl durch eine vornehme Aus<
. 'Och"""", , Prachtwerte in des Wortes bester Bedeutung
' Zürich» ^ " ' ^ ' ^ " ' Lieferungen sind Farbendruckbildcr der
^'lhe k» ^ flaumhaarigen Eiche, der ungarischen Eiche, der
''^rf'w"s,s'"'""grünen Eiche und der Kerneseiche beigrgcbcn.
^̂ chen ^"uptet werden, dass diese farbigen Darstellungen
Bllc „s/> °rnl Schönsten gehören. was bisher auf diesem
Mlnis" ,'"" 'st- Wir cinpfehlen das vorzügliche, dabei im

"^ a, !" ^Nl Gebotenen sehr billige Werl allen Inter-
Alles """"si t '

?"chhl,''! bieser Rubrit Besprochene lann durch die hiesige
<blz°Nen w " l I « . v. K l e i n m a y r K F e d . B a m -

^ ! ^ l o M e Beobachtungen in Laibach.

!̂ W st «... «»«'««.W
^A^ ——

»3l ?'^ ^ ' ^ 4 N.schwäH"!^ bewMt < . ^
'«lb. ?Ä'3 20-8 O. schwach theilw. heiter ̂ '

!. < i ^ ^ ^ ^ SW. schwach bewvlkt ""»
> ^ o n 7 ^ wechselnd bewöllt. Sonnenschein; nachmittags
^ T ° «' "°ch 6 Uhr kurzes Gewitter mit Regen und
z^oz z""" aus SO., dann Megenbogen; abends Mondhof.
^ " M m l t t e l der Temperatur 16-3«, um 0 4° über dem

^ ü ^ ^ n t w o r t N H « «ebacteur: I « » a l i l .

3 ? / 3 « ? 5 N l ö ' s K lndernährmehl . Während immer
k i, ^llk L ^ " a t e 'n den Handel gebracht werden, welche
«°>" 4w°I °^ Än,menmilch abgeben sollen, dabei aber, da
An»vA. .nicht dienen, wieder bald verschwinden nnd
V°'he N,"' ^ " H. Nrsttt's liindermehl bereits eine 2s!jähligc
°i> °us ̂  ?°"^"heit für sich. Nicht blos! gesunde Kinder
V , , ° k r ? Wr'se vollkommen ernährt werden, auch ,»,<
,!„ l'»!,e a , ? ? " ^ « Dyspepsie und Darintatarrhcn behaftete
^ t i < e ? / " ' ' wenn ,nan ihnen dieses Nährmehl in rat.o-
^ t . s t " " b " i c h t . in kurzer Zeit und gedeihen sodann auf
°"5 M !> ^lus cchter Alpenmilch. Weizenmehl und Zucker
V rasck l> ^indernährinehl eine reine und «esunde ttost
!it>8spr j ^ " " ^ " "erden kann nnd wegen ihres geringen
^ 7 > b ig '^dermann «eicht zngänglich ist. da eme Dose
^ t t ^ l a . ^ ^ ^ ^°gc ausreicht Erste Kinderiirzte des I n -
<>>Ich ^. "l'Psehlen dieses Nährmittel als vollen Ersah der

? h Ür'oße? ^lsen Verbrauch ist darum auch ein außer.

X > s l ^ ? " > Oesterreich-Ungarn: I . V e r l y a l . Mien >.,
^ < ^ ^ Depots in allen Apotheken und Droguerien.

ttz Ren ^ ^ — — — ^ '
l'l!?"tern,'!"flen. lNcifenden »lud sonstigen Liebhabern
" i 3 > » l u d « ! ' ' ! l ' ' Havelocks, Joppen,c. empfehlen wu
^ ! ° l i d F ° U ^ a n e r i n Innsbruck, «ndolff traße 4,
^ i ^ und billigste Einlaufsquelle. (2275 e)

lVulgar ien.) I n den letzten Tagen ist durch die Lon<
boner Ereignisse die Wiener Börse ziemlich stark beeinflusst wor.
den, und hat sich dadurch das Coursniveau fast sämmtlicher
Papiere ziemlich erniedrigt, allein die Nnlagewerte, bei welchen
keine peculativen Momente die Course hinausgesetzt haben, haben
sich in den Preisen vollständig behauptet, Unter diesen sind nun
die bulgarischen Obligationen beider Emissionen — w,e alle
anderen Kategorien des Prioritäten- und Pfandbrlefmarltcs —
vollständig unberührt geblieben. Allerdings waren d,ese Obliga.
tionen durch die Ereignisse in Bulgarien gilnstlg becinsinss^ <ver
Empfang des Fürsten und feiner Gemahlin hat m allen Kre,M
der Bevölkerung freudige Theilnahme erregt, eine TlMachc d,e
am besten die politische Constellation fördern mrd. Unter diesen
Umständen war der Markt in diesen Titrcs recht belebt und die
Nachfrage anhaltend, (1341 ̂ ) "

Weiße Seidenstof fe f ü r B r a u t r o b e n ,
B r a u t s c h l e i e r , M y r t e n k r ä n z e in reichster

A u s w a h l im
M o d e w a r e n - E t a b l i s s e m e n t

uon (2099)4

Heinrich Kenda, Laitmch.
lleM llßs!i. !l. LmMgbz-lintei'.
Maßstab 1 : 75 000. Preis per Blatt 50 kr., i l l Taschenformat

auf Leinwand gespannt 80 kr.

Jg. v. Kleinmayr <L Fed. Hambergs Buchhandlung
in taibach.

l

IM
als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in
allen Krankheiten der Athmungs- und Verdauungs-
organe, bei Gicht, Magen- und Blasenkatarrli Vor-
züglich für Kinder, Reconvalescenten und während

(I.) der Gravidität. (14) 4
Bestes diätetisches apfl Erfrisctinngs-CletränK.

Heinr ich M a t t o n i , K a r l s b a d und Wien.

>TO^O^^IOlOlOlOlO»^^Q>IOl<>^^>

Neue Landwehrkaserne. S
Sonntag den 28. Mai $

Garten-Eröffnung I
und (2394) 0

\ Militär-Concert |
S Aii fane -4 T733-r n.acli.m.lttagr». 6
§ Entree 10 kr. Kinder frei. g

< Franz Popp tf
Č Restaurateur. W

Laibacher deutscher Turnverein.
Heute

in Perles' Gasthausgarten

Beginn des Kegelspieles
9 Uhr abends.

Von jetzt ab Jeden Samstag zu gleicher Stunde
Kegelspiel. Gut Heil!

(2406) Der Kneipwart.

mW. Hafners Bierüalle
Petersstrasse Nr. 47

Eingang auch Feldpsse vis a vis tier Lelirer-Bildungsanstalt,
der größte, schönste und lustigste Restauratlons-Garten
Lalbaohs, ganz neu und elegant eingerichtet, Kegel-
bahn zur Verfügung. Vorzügliches, stets frisches Märzen-
Bier ganz h la Pilsner aus der Bierbrauerei Theodor
Frohlloh in Oberlaibaoh, '/2 Liter nur 10 kr. Daselbst
auch Depot von Bier In Flasohen und Gebinden.
Anerkannt gute Restauration. (2255) 20—2

Besitzer und Restaurateur Johann Hafner.

Komische Vorträge
von den bekannten Volkssängern

ff- Doppier Sepp ^
aus Linz sammt Sohn:

S » a m i « t a g 9 27. Mai, im Hotel Elefant.
JS»«feranAaff na«^lamit;t;£iff«? 5 Uhr im
Koaler-Garten; a b e n d ü 8 Uhr in Auers

^ ^ Garten. (2403)
fs^* Exi.tr6e frei. "^ß^

Bureau G. Flux, Rain Nr. 6, *£?«**
rnelirere einfache und bessere, jüügere uod ältere RestMi-
ratlons- und Privatköohinnen für hier und auswärts,
auch zu ein und zwei Leuten (vorzügliche Plätze); deutsch-
pprechendes Kindsmädohen fauch Anfängerin) etc. etc.;
ferner werden Vormerkungen für Wohnungen entgegen-
genommen. (2404)

£ Voranzeige. £j
^ Zur gefälligen Kenntnisnahme, dass in- ^Ü
• kürze die berühmten ^y

j Escamotenre unfl Antispiritisten w
* H e i n r i c h u n d j
; Hieronymus Caldi J
^ in Laibach eintreffen und ^ J

5 einige Vorstellungen S
T im grossen Saale der Tonhalle ^
W geben werden. (2398) W
^ Näheres durch die Zeitung und Placate. ^ l

Course an der Wiener Börse uom 26. M a i 1893. Nach dem officiellen Coursblatte.

. ^ ° ^ ' ' " l l . »»" ?̂> 187,?.'.

'»l« db,7k <t l l i/ ?lun<»

" ^ ^ K , l b w o «

U n g . V ° l d « n , e ^ / , . . . - l i b ^ 1 1 5 « '
b t o . P a p l e r r e n t e 5°/«. - - -

l!!-?,.°'^V,Zt!3'«!«°>
dt°.Vl°°»«.c>bl<8,(Un«,Obssb.) ^ ^ ^ ^ ^

dt°. Urb.Mbl.^bl. ^/«, - __' ,77.^ . ^ ._

Thtlb.«t»,.L°le "/° l M st- - ' " ' " 5°
Grundentl..Gbll,ation«n

(,ür ll>o fl. C M ) - . ̂

4°/° tioatische und slavonüche . »? «" A ̂
4°/ü ,mgari,cht (l<>0 st. «.) - «" "0 »" "«
Ande« ossenll. Anleht«.

«nlthen b, Vtadtaemllnb« Wien .

«sandbriese
(ftr 10« fi).

Velb Wa«

2parcass°'iN»oI.5./.°/<>dl, 1°3- - -

Pliorlläto-Gbligalionen

Slaatlbahn . . ' ' . . 157-75 lü8'?b
Nübbllhn ^ »°/« ' ' . . . l«L 4<> - - .

" .. «/l>n ' . . . 10« ?5 10»'-

Nu°n"»"«°hnen . . 98«. W-
Diverse «os»

(per Vtilck).
«..d°pcst'«°sill« (Dombau) . ^ ^ ^ ^»'<«

lllan» liosc " ^ . s c h loof i .LM. 1«>- l42 -^ D ° " a u . D ^ m p „ a , , ^ ^ . ^ ^ , ^

^ . ' " ^ Ä e u / öst « ° -" .'« " ' " 2 5 13 7..

Rudolph i!°s l " ^ ' ' ' ' 8 8 ^ ? n ^

^ " ' d V^nci°b«tanst,l.«m. 2 1 - 2 2 .
. . . I I «w,, l»89 . . . . » 8 - 8 2 -

H H r Lose »«5« ««
gank'AltitN

^pei Stück),

Van^leln. «I«"». '«0 fl, i « « . . 1», «̂

Veld ware
Vodnier.Unsl^st/^NUflT^/o 428^ 419-^
Crd!, «!!si,s, Hn»d, n, G, U!Ufl, - - - - ' —
Llrbitblli,!, Allss, „!>«,. Ü<»0 fl,. »!<l» 5U 2!» - -
Drposi!f!,l>ll»l. All«,. 2«! si. . 219— 22' b»
WcomM Gcs,, Ndrül«,, !.M> fl, 647 — «58—
Viro u.Cnsscnv,, Wiener,2U<»fl, 248 — »bli -
Hl,p°tl>cle!,!i.,öst,,20<!fl,2b«/„ct. 7L 50 ? ? - -
Ländcrbanl, «st.. 200 fl,, , . 255 »<> 254 ?'»
Oeslerr,-Unl>ar, Vanl 600 st. . »>>s—W« -
Unlonbllnl 200 st 25» 2K, 75
Verlrlir«bllnl. M g . 14« fl, . 172 L5 173 lx>

Actien von Vransporl«

Vntllnehmungtn

(per Stll«I).

«IbrechlÄahn 2<x> fl, Silber . »5 !»« US 25
Mfüld sslum, Äahn 2<»0 fl. Till». —'— ^ —
Aussig t c p l , (tisrnb. 300 si. . . 1«3ü 1l<44
Vvym. Äoldbahn 150 fi, . . « 0 3 — 2 0 4 —

., Wcstbllhn 2N» fl, . , 378 374
Vuschttehraber Eis, 500 fl. «Vl, I N 5 113<»

dt°, (lit, U) 2W st. . 4U5 — 4«8 —
Donau - Dampfichiffahrt » Vtf.

Ocstcrr, l,N0 ft, CM, , . . Kf.3 >-3!i<l—
Dräu «,(Vat»,-Pb.-Z,)20<!fl,S, — — — —
Dul-Bobri!l>ach<'lE,.Ä,200st.S, — — — —
Ferdinand« Nord!»,I<»!»l>sl, E M . 2U«. 2855i
Oali»,Kllil-Lnbw, V.li<wst,«lM, »17— 2l7 bd
Lemö, - Czcrnow, Iassv- Tisenb, -

Vrsrlljch, 2W st, L, , . , 25<l s>" L!>7 t^
llloyb, »fterr, Inest, 5.»<1 st.CM 43b - - 4»l» -
Oestcrr. Nordweslb. 2<X>ft, LUt>. 214-- 2lb -

bto, (!>«,, N) 2<x, fl, lZ. . . — — — -
Vlllss-Dillrr Viseich, 15N st. L i lb, 9K-- tt» »!
Siebcnbülger «isenbahn. erste. —-— — -
Elaatlelscnbahn 20<» fl. E. . . — — — ..
Eüdhahn 2<»u fl, Silber . . . . >— — .
Cüdnorbd, Vcib,'V 20U fi, «Vl. , 9 « . ll»« 5'
tramnxlh «es,, <l»r., 17Nst,ö,W, «<>4 - 2«b -

ilm l«»?.2«>Il. - - —

! Velb Ware
Tramway Ge!,, neue wr, ,Pr i l l - !

litü!« Attie» 1U<> fi, . . . ! «!>'5!> «U 2!>
U»g, aal^Elienb, 2<X> fi, Cilber 20^ 75 20l 75.
Ung,Wcslb(Nnab G«z)20(»fl.L. LUl^C 2U2 40
Wiener Localbllhne« - »c«. ° Ves. — — — —

Indullrit'Artlen
(per Stück).

«aunes,. Nlla, OeN,, 10« fl. . l,'?'b0 i1«.b0
Eaydier Eisen- »nb E l a h l I n b .

in Wir» 10» fi «2— «2 ^
Eilenbahnw-Lrih»,, erste, 8« fi, »» °,» »«' -
..ltlbemuhl". Papiers, u, « . « , 47 Ü0 <U .'̂ >
Licslngrr Hr«»erei 10« fi , . 114'- - 1l5 b<»
Monlun G^elllch, üsterr, alpine 5^ 2l> 53 80
Planer «tisen Ii,b,°Ves. 20U st, 47» . 4«l' -
Balgo l a r j , Strinlohlen »U st, 71U — ?,s —
,,Schlö8lmühl",Pap<erf,,800st. 803—. 2"4'—
..Gteyrerm,", Papiers, u, V.^V. 1b" - - 152 -
Trisllilcr Kohlenw, Vrs. 70 fi, 15?- 15»
Wllflenf.-G,,vesl.lnWirn.100st. 32» — ,2»
WllggunLeihanst,,«llz. lnPch,

W st 1^4-5« li!ü -
N r , «augesellschaft 100 fl. . . 122. 125—
Wienerbeigerijiegel-ilctlen-Ves, »?«— z?9 b«

Devisen.
Amllerbam 101 8< 102
Deutsche Plütze «0 ^ «<i 45
iiondon ,128 70,123 !V>
Pari« 45 98 4« v?
3t.Pe»er«bui« — —

valulen.
Ducaten 5 ' " »-«
2<».ffra»c«.Vtücke ^ «^ » ^

Deutsch,- «elchObanlnl.»," «» »" < " , "
Papier Rlil'el . , . . . i > » ^ >»


